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Tdhulrvate.

Hodw. Herr Sdulinpettor ThH, Rujd) fpridt in feinem wirklid)
jdneidigen und anvegenden exjten Sdjulberidhte iiber Jnnerrfodens
Sduliefen u. a. aud) von den — Sdyulrvdten. EB8 jeten dem beyilge
lidgen Pafjud folgende jwet Stellen entnommen:

» Beridyterftatter Hoffte mit einem jdhneidigen ,Jn Ordbnung” ilber
diefed Rapitel Hinwegzulommen, jumal jdon friifer mahnende Johannes-
rufe ergangen find. Leider muf id) bem RKritifer Coriolan dad Wort
geben. ,Hiexr qibtd DHoljdpfel, alte, bdie fih nicht vevedeln lafjen —
Sdyulrdte, bdie fid) im Sdjulbejudje nie befjern wollen. Die bejiiglide
Tabelle zeigt reben fehr eifrigen Mitgliedern aud) jehr ldjjige, troeldye
nidht einmal bad Gramen in ifrer Gemiitdrubhe ju ftoven mag. Griteren
meine vollfte nerfennung, bdarunter nidt uleht den ,ehrw. Kirdys
herren” mit jugendliden Loden oder in greifem Silberhaar, bdie fiex
und dort ded Rated Bldpe bdeden, Dden jweiten einen wofhlverdienten
Mertmartsd. Nit dex Sdyonfdrberet ift weder dex Sdjule, nod) ifnen,
nod) mix geholfen. Jhr Herren Sdulvite, gebt dody einmal ben Lehrern
und Sdiilern ein erbaulided Beifpiel im Veobadten von Art. 21 ber
Berordbnung. Obder ift die Chre der Pflihtexfilllung nur gejprungene
Friebfeder? Dad Sdulinjpeftorat enthebt eud) nidht der Umtdbiirde.
Behagt die nidyt, dbann legt die AmtBmwiirde nieder, ed fehlt die Haupt-
jade — dad Pflidhtaejithl!

Nod) etwad! Der Sdulrat Hat dem Elternhaud und dem ESdiiler
Rejpett, Adhtung vor dem Gryieher einjufloen. Der willige Gehorjam
und bdie jduldige CEhrfurdt jdwinden in bder Jebtzeit immer mebr,
leiber aud) in unferer Gegend. Da Hat die dbliche Edjulbehdrde, wenn
audy eine lofal-joziale, jo dod) eine nadjbaltige, fegendreiche PHlidht. Sie
muf fid) bed Qehrerd annehmen, wideripenftigen Eliern deutlid) ju ver-
ftehen geben, bdafy nod) eine Behdrde da ijt, bie gegebenenfalld Unge.
herjam, Uuflehnung gebithrend beftrajt. Wer bdie Waffen jtredt vor
bem ,groBmauligen Therfited, ber fid) verjteht auf viele und ungebiihrlice
Worte”, deyimiert, gerjtdrti n feinem Schulfreife die eigene Uuftoritat, Die
Svitdte reifen, ed find aber Friidte ded Berderbensd, Udamadpfel!

[ 27 o ]

*Pumor,

Gin ganj fleined Bitblein fepte fih neben Vaterdjen, bad jum Martt
geben twollte, und dem die Mutter nod) ,getiidelt* Hatte. Der Bater, jdhon voll
Marltgedbanfen, adtete nidyt, wie dbad Vitblein feine Weuglein abwedielnd auf
ibn und auf die Kidylein ridtete und erwartete, Vaterdyen gebe ihm aud) von
ben ,Ritdlein”. GEnbdiid), ded Wartens miibe, upfte dad Biiblein den Vater
am Arm und meinte, wenn e8 ein Aetti war und e Bueble unbd
Riadle hatt’, jo gibfem au eins!



	Schulräte

